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Nanicl und seiner ( Lap .1.2.) Dev Prophet Daniel . gesellen anserziehnn g. 8?Z

" Der Prophet Daniel .
Das i Capitcl .

Danielsund seiner gesellenauferziehungund
»aeskeilung.

11. Da sprach Daniel zu Mclzar , wel¬
chem der oberste kämmercr Daniel , Ha -
nansa , Misael und Asarsa befohlen Halle :

12. Versuchs doch mit deinen knechte»/^ 8 ^ M dritkensahr des reich ? Zo -
>' sakim , des königs Znda , ' "zehen tage , und lag uns geben Zugemüse

kam NcbncadNezar , der kö- zu essenmid master zu trincken : *«H ^ Ko
nig zu Babel , vor Zcrusalem iz . Und last denn vor dir unsere gestatt

. . " "" und der knabcu , so von des königs speise
essen, besehen ; und darnach du sehen
wirst , darnach schaffe mit deinen knechten .

14. Und er gehorchte ihnen Sarin , und
versuchks mit ihnen zehen tage .

15. Und nach den zehen lagen waren sie
schöner , und bast beg leibe edenn alle kna-
ben, so von des königS speiseasten .

iü . Da that Mclzar ihre verordnet «
speiseund tranck weg , und gab ihnen zn-
gcmüse .

1?. Mer der KDlt dieser viere gab ih¬
nen kunst und verstand in allerlei ) schrisk
und Weisheit : Daniel aber gab er ver¬
stand in alten gesichten und träumen .

, LolchmversestäM ^ ^ nm^ ibK ^ Und da die zeit um war , die derkö -

man ihnen täglich ' gebe» solle von seiner bestiminct hatte , dast sie sotten hinein
- - ^ ^ - - - - gebracht werden : brachte sie der oberste

kanimerer hinein vor NcbncadNezar .
1? . Und der könig redete mit ihnen :

und ward unter allen niemand erfunden ,
der Daniel , Hanaus », Misael und Asar -
sa gleich wäre ; und sie wurden des kö¬
nigs dicncr .

20 . Und der könig fand sie in allen sa-

»odHananja -Sadrach , und Misael Me - fragte , zchenmai kluger
sich, und Rsarsa McdNego . und verständiger , denn alle sternseher und

8. Aber Daniel fehle ihm vor in sei- weisen in seinem gantzen reich .
»an herhcn , dast er sieh mit des königs ^ nd " Daniel lebelc ^ is ins erste
Me ' ' ' ' . ' " " " '
lMiikk

_ nig zu Babel , vor Jerusalem
nnälulägcrtc sie. ' 2 Kon . 24 , 10.

2. Und der HLrr bbergab ihm Iosa -
kiin, den könig Znda ,und erliche gcfiistc aus
SemHauseLSlics : die liest er fuhren ins
lsnd'' Sinear , in seines gottes haus ; und

rhäl die gefäffechi schahkastcn.
z. Und der könig sprach zu Nspenas , sei¬

nemobersten kämmercr , er solle aus den
lindern Israel vom ' königlichen stamm
undhcrrenkindern wehlene ' zM ».2o, m.

4s Knaben , die nicht geMWch wä¬
ren ; sondern schöne, vernünftige , weise,
ltngc und verständige ; die da geschicktwä -
reazu dienen in des königs Hofe ; und zu
lmlcirThgMsche / Mfl Mtz .,s

speise; und von dem wein , den er selbst
muck ; dast sie also dreg sahr auferzogcn ,
darnachvor dem königc dienen solten.

s. Unter welchen waren Daniel , Ha -
nanja, Misael und Rsarsa , von den kin-
dernZnda .

7. Und der oberste kämmercr gab ih¬
nennamcn : und nenncteDanicsiBettsazar ,

nicht Mulle verunreinigen . denMonarchienaus, und wirs erhöhet.

p> Und GDrr gab Daniel , dast ' ihm i . s ^ ' M ander » sahr dcsrcichs Ncbu -
der oberste kämmcrer günllig und gnädig caöNczar hätte NebucadNczar
ward. » 1 Mol . zo, Li . " einen träum : davon er erschrack, dast er

12. Derselbe sprach zu ihm ; Ich furch - aufwachte . ' iMos .4 -, i .
Ir michvor mcinmi Herr », dem könig , der r . Und er hiest alle ' stcrnscher ,nnd wei -
enchmre speiseund iranck verschaffet hat ; sen , und zaubcrer , »nj>Lhaldäcr zusam -
? ^ dast cnrc «»gesichte me » fordern : dast sie dem könige seinen
Mmcriicher wären , denn der andern träum sagen solten . Und sic kämen und
knabcn eures alters , so brächtet ihr ,0
michbeg dem königc um mein leben.

traten vor den könig .
Hhh z

Ls .47 , I2.iZ.
» u -



z. Und der könig sprach zu ihnen : r)ch
habe einen lramn gehabt , der hat mich
erschreckt ; und ich walte gerne wissen,
was es für ein träum gewesen sch.

4 - Za sprachen die Lhaldäer zmn könie
s - ^ ge auf L̂haldäisch " Herr könig , " KDtt
AArleihe dir langes leben ; sage deinen

«M^ kncchten hm kramn^ sa wallen wir ihn
' " deulsnADWH .,?/ . c.?? o . c.s, 6.r ,

; . Der könch ZnMrkcle , und sprach
zn den Lhaldäern : -Ls ist mir emsallen .
N-crüct ihr mir den träum nicht anzei-
gcn , und ihn deuten : sa werdet ihr gar
umkommcn , und eure Häuser schändlich
verhöret werden .

6. Mcrdel ihr mir aber den träum an -
zeigcn, und deuten : sa sallet ihr ' geschen-
cke , gaben und graste ehre von mir ha¬
ben . Darum sa saget mir den träum und
seine deniung . ' v. 4 ».

7. Sie antwortete » wiederum , und spra¬
chen : Dcr könig sage seinen knechten den
trauin , so wallen wir ihn denken.

8. Der könig antwortete, und sprach :
Mahrlich , ichmercks , daß ihr sr .st su¬
chet ; weil ihr sehet, dast mirs entfallen ist.

- . Aber werdet ihr mir nicht den tramn
sagen, sogehet das recht über euch : als die
rhr lüge und gctichte vor mir zu reden vor -
gcnommcn habt ,' bis die zeit vorüber gehe.
Darum so säget mir den tramn : so kann ich
merckcn , Last ihr auch die deniung treffet ,

io . Da antworteten die Lhaldäer vor
dem köniac , und sprachen zn' ihm : -Ls ist
kein mensch auf erden , der sagen könne, das

Und er fing an , und sprach m
königs vogt Krisch : Marnm ist so g,
streng urthcil vom könige ausaeqanaw k
Uud Krisch zcigctc cs dein Daniel an.

m . Da ging Daniel hinaus nnikbat de»könig , dast er ihm srist gäbe , damit er di«

sistchcs an seinen ' gWn , HananZa> ->
Misacl und Ksaya : - v. ,^ ^

>8. Das ! sieKStt vain Himmel um gna,
de bäten , solches verborgenen dings Hai.
ben ; damit Daniel und seinegesellennicht
samt den andern weisenzuBabcl nmkämcn.

>?. Da ward Daniel solch verborgen ding
durch ein gesichtdes nachts offenbarer.

r ->. Darüber lobele Daniel den KStl
vom Himmel , fing an und sprach : Helobet
seg dcr name KDltes von ewigkcit zuewig-
kcit , denn sein ist begde Weisheit und
stärcke.

r >. Er Lndttt zeit und stunde ; er ' sehet
könige ab , und sehet könige ein ; er gibt
den weisen ihre Weisheit , und den verstän¬
digen ihren verstand . ' c.4 ,14.r1 .ro . c.; ,ri .

rr . Er offenbaret ,was ' ticff und verbor .
ifinstci

dcr kön-g fordert . Ho ist auch kein könig,
wie groß oder mächtig er seg : der solches
von irgend einem sternscher , weisen öder
Lhaldäer fordere .

^n . Denn das der könig fordert , ist z»
hach : und ist auch sonst niemand ,dcr es vor
dem könige sagen könne ; ausgenommen die
göttcr , die best den Menschen nicht wohnen .

ir . Da mär - de, könig sihr zornig , nnd
befahl alle weisen zu Nabel um ,«bringen .

iz . Und das unheil ging ans , dH man
die wcise/ tödten solle. Und Daniel samt
seinen gesellen ward auch aesullll , dast man
sic lödletc . ^

-4 - Da vernahm ' Dänics solch 'urthcil
undbeschl von Krisch , dem obersten rich -

gen ist ; -Lr weist, was im stnstcruistlieget ;
Senn ben ihm ist eitel licht . ' 1Lor .r , ,o.

rz . Zch danckc dir und lobe dich, SSlt
meiner välcr , dast dn mir Weisheit und
stärcke verleihest , und ichi offenbaret hast,
darum wir dich gebeten habe» : ncmüch
du hast uns des königs suche offenbaret.

14 . Da ging Janics hinaus zu' Krioch,
dcr vom könige beschl hatte , die weise»
zu Babel «mjubringcn ; und sprach zu
ihm also : Du soll die weisen zu Babel
nicht mnbringcn - sondern führe michhin¬
auf znm könige , ich will dem kömge die
dentnng sagen. , ' v- " -

r ; . Krioch brachte Daniel eilend.-,hin¬
aus vor den könig , und sprach zu ihm also:
-Ls ist einer sunden unier den gefangenen
aus Zuda , der dem könige die dcumuz
sagen kann . , , ,

rü . Der könig antwortete nnd sprach
zu Daniel , dcnsieP -ltsi>Mhicffc° - ^
d» , der mir den träum , dcinchgeW »
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und weiSheit des ( Lap .r .)_ Daniel . _ königS träum ZNdeuten .
27. Daniel sing an vor öem könige, und

sprach: Das verborgene Sing , bas der kö-
nia fordert von den weisen, gelehrten ,stcrn-
schrrn und wabrsagern , stehet in ihrem
vermögennicht, öem könige zu sagen ;

rz . Sondern HDlt vom Himmel , der
kannverborgene dinge offenbaren ; der hat
»mi könige NcbucadNczar angezciget ,

. " ' ifoll .ms in künftigen zeiten geschehen
Dein iraum und dein gesicht, - a dn

Messest , kamdaher : Du königdachtest
aufdeinem bette , wie es doch hernach ge¬
henwürde ; und der , ' so verborgene sin¬
geoffenbaret , hat dir angezciget , wie es
gehenwerde. " v. ar .

zo. So ist mir solch verborgen ding of¬
fenbareti ' nicht durch meine Weisheit , als
wäre sie grösser denn alter , die da leben :

zx. Nach dir wird ein ander konigreich
aufkommens geringer denn deines . Dar¬
nach das dritte konigreich , das ehern ist :
weiches wird Über alle lande herrschen .

40 . Das vierte wird hart fchn, wie ei¬
sen. Denn gleich wicKisen alles zermal¬
met und zerschlägt , ja wie eisen alles zer¬
bricht : also wird cs auch allcszernialmeu
und zerbrechen . r-cx M /- ^ ,-v..

41 . Da'st du aber gesehen hast die M
und zehen eines theils thon ,nnü eines rheils
eisen : ' das wird ein zertheilcr konigreich
segn , doch wird von des eisens pflanize
drinnen bleiben ; wie du denn gesehen Hast
eisen mit thon verinengct .

42 . Und daß die zehen an seinen füffcn
eines theils eisen , und eines theils thon
sind : wirds zum theil ein starck , und zum

sonderndarum , dasi dem köuigeöiedcu - theil ein schwach reich fchn.
img angezciget würde und du deines her- ' 4z . Und döst du gesehen hast eisen mit

P m tzensgedanckcnerführest . ' - Mos.4i , , s . chm vermenget : weiden siesich wol nach
zi. Du könig sähest : und siche, ein sehr menschen geblüt unter einander mengen ,

grosiund hoch bi !d stund gegen dir , das aber sic werden doch nicht an oinander
war schrecklichanzusehen. halten : gleich wie ' sich eisen mit thon

zr.Deffelbcn bi!ds Haupt war von feinem nicht mengen ' läfft .
44 . Aber zur zeit solcher köniz -

reiche wirvGevtt vom Himmel cm
konigreich Ausrichten , Vas nim¬
mermehr zerstöret wirv : und sein
königreich wird aufkein anver volck
kommen . Es wirv alte vicse kö -
nigrciche zermalmen , unv verstö -

dic eisen und rcn : aber es wirv ewig
siesAs-MlP -4 ; . Mie du denn gesehen hast eine«

z; . Ia wurden mit einander zer>M ?vIein ohn Hände vom bergechcrabge -
Mldas eism, thon , erh , silbcr und goldi rissen : der ' das eisen , crh , thon , sil-
Mdwurden wiesprcu auf der sommertcn - ber und gold zermalmet . Mo hat der
im : und der wind vcrwcbctc sic, dasi man arosie KStl dem könige gczcigct , wie es
fünirgcndmehr finden konte. Der stein hernach gehen werde : und das ist gewiss
« , der das bild schlug , ward ein gros- der träum , und die dcutung ist recht .
1" » rg, dasser die ganhc weit süllcte .s ^ o,- 46 . Da fiel der. könig Nc- ucadNezar

auf sein angcsicht , und betete an vor dem
Daniel : und befahl , man soltchAsspeiS -
opscr LLÄ
^ A-r 'Und sek könig antwortete Daniel ,
und sprach : Es ist kein Zweifel , euer "^
GMtk " ist ein Gck>l » über alle göt - ,
tcr , unv ein Herr über alle könige,
Ver va kann verborgene vinge offen¬
baren ; weil du dis verborgene ding hast
können offenbaren . ' 2 Mosi ; ,n . M .»6,z.

Hhh 4 4ü . Und

golSe, seine brust und arme waren von sil-
bn : seinbauch und lenden waren von erh .

zz. Seine schcnckel waren eisen : seine
W waren eines theils eisen, und eines
theilsthon.

zz. Solches saheköu ^ bis dass ein stein
herab geriffcn wa ?o ohnv haude : der . . ^
sellingdas bild an seine füffe , 'die eisen und rcn : aber es wirv ewiglich bleiben ,

und zermaImctcsichKs-d /^ 4 ; . Mie du denn gesehen '

;s. Jas ist der träum : nun wolle/ wir
m dcutungvor demkönigc sagcn7L / rD>

z/ .Du,könig,bist' cin könig aller MiA :
M Wtt vom Himmel konigreich , macht,
Mrckcund ehre gegeben hat '; ' Lz . 26,7.
. R . Und alles, da leute wohnen ;dazu die

thicre auf dmi fclde und die vögel unter
mn mmMlfn deine Hände gegeben, und
bir über alles gewalt verliehen hat . Du

. ' Zer .27,«. e.28,14.



»5« Lötzcnbild . Men verklagt . Der Prophet (§ap .a.z.) Drei , münner im
4 ?. Und der könig crhöheke Daniel ,

und ' gab ihmgrostennd vic'lgcschcncke,u»d
machte ihn zum fürsten über das ganhe
land zn Äabcl , und setzteihn zum oberste»
über alle weisen zu Dabei . " v. 6.

40 . Und Daniel bat vom könige, Last er
über die landschastcn z» Dabei setzenmoch¬
te Habrach , Mcsach , McdNcgb : und
er, Daniel ,' blieb hen bcm könige zu Hose.

^ -- . . mir «>, 7. tb-rr - / .
Das z Lapitel .

ftlrcht. ^ 4s."

s . ZMnan , nn» sprachmME ^NebneadNezar : -Herr könig, ' Ksn ra-
leche dir langes leben. - c.r ,§

' io . Du hast ein ' gebot lasten ms »»
hen , bah alle Menschen, wenn siehm »
nvstrben Sen schall bcr posaunen, ttomin-
len, Harfen , geigen, Psalter, lamen undal¬
lerlei, saitechiel , solten sie nicdcrsallc,
nnb bas güldene bilb anbcten ; ' c.6,11.

Wer aber nicht nicdcrfiele „nb a«-
bctele , solle in «Mglücndcn äsen ge¬
worfen werben .

ir . Nun sind da jüdische münncr, irel-

PS

bock und secks etien breit ^ nnb liZ " -ss-" ' H° ^ ach , Mcsach MidMs -
hoch und sechs eilen breit . « UEMxHcgo : bieselbigenstterachienSein gebot,und... mi lande zu VabMi » lhul Dura ^ ^

s4^ --n. >L-ae-
Unb oerksnissucebuKbIecsai'ML

te nach den fürsten , Herren , lanbpslegern ,
richlcrn , vögtcn , rälhen , anitleuren und al¬
len gewaltigen im 'lande : bah siczusam¬
men kommen sollen , bas bilb zu wcibcn ,
bas der könig NcbucadNezar halte setzen
lasten .

z. Ja kamen zusammen die fürsten ,
Herren , lanbpflcger, lichter, vögte , rache,
amileule und alle gewaltigen im lande :
das bilb zu weihen ,das Ser konig Nebucab -
Nczar hakte setzenlasten . Und sie inusten
gegen das bild treten , das NebueadRc -
zar hatte setzenlasten .

4 - Und der 'chrenhold riest überlaut :
Das lastet euch geläst senn , ihrvölckcr,
lenke und zimgcn ,

; . Wenn ihr hören werdet den schall
der posaunen , trommctcn ,'Harfen , geigen ,

freu deine götter nicht ; und betennichta»
saß ZMUstl^ daS du hast setzenlasscu.

>s. WbcsahIRcbucadNezar mit grimm
und zorn , dass man vor ihn steilere Ha-
drach , Mesach und AbcSNcgo . Und die
Männer wurden vor den könig gestellel.

>4. Da fing NcbucadNezäran , und
sprach zu ihnen : Wie ? wollt ihr , Ha -
drach , Mcsach , KbedNcgo , meinen gotl
nicht ehren ; und das güldene bild nicht an-
besen, das ich habe setzenlasten ?

JVolan ,schickeseuch: sobald ihr hö¬
ren werdet den schall der posaunen , troin-
metcn , Harfen, geigen, Psalter, lauten und
allerlei , säitenspici , sofallet nieder und be¬
tet dasbild an , dos ich habe machen lasten.
Werdet ihrs nicht anbeien, so sollt ihr von
stund an in den glüendcn ofen geworfen
werden . Lastet sehen, wer der KStt sei,,
der euch ans meiner Hand erretten werde,

is . ' Da fingen an Ladrach , Mcsach ,psaller , lauten und allcrley säilenspiel s sc .
' sollt ihr nicoersallen und das güldene vild M -dNcqp i Md sprachen zum königeJä -
anbckcn, das der könig NcbucaSNezar fiat bncaSNczar : Ls ist iiichl noch , dasswir

barauf antworten -
ckSÄÄVMerabcr alsücnnmicht nieöersället 17. Hiebe , unser >HDlk, den wir ehren.

anbklet , der soll von stund an in den kan» uns wohl erretten aus dem Minden

« S«

All*
- Ä

lim

n-.' tr

Ästen , dazu auch von deiner Hand errette».
Ap°M .Und wa ers nicht >hun will : sosolldu

.W 'VI » .
zjnLs Da siĉ Hun .̂ orelen dcns
saunen ,
und allerlei , l
völckcr , lcuie ,
das güldene bild , das der könig NcbucaS¬
Nezar hakte setzenlasten . ^ . ,

?. Don stund an traten hinzu etliche Sadrach ,Mcsach und
basdäischc Männer , und ' vcrklagten die sabl , man solle dm ose» stebenmal .

de»" l« * ' Vv .»

grimms ; und steüelesichMslich m -d-r' Mcsack und KbcstbcdRcgo '. undbe-



Icnerofenwerden erh alten . (Lap .z.4 .) Daniel . NebneadNezarS träum . n?7
AbedNcgo lästert ; der säst umkommen ,
und sein Haus schändlich verschrei werden.
Jen » es ist kein ander SStt : der also er¬
retten kann , als dieser.

. . zo . Unö dcr ' konig gal' Hadrach . Me -
mänicln, schuhen , hüten und andernÄci - sach und AbedNegohroffe gewa lt im län¬
dern, gebunden und in den glücndcwöfcu de zu Babel . c. 2,48 .4-.

ro . Und befahl den besten krieaslenten ,
diein seinemHeer waren : dast sicSadrach ,
Mcsach und AbedNcgo bönden und iu
den glüenden oscn würfen .

- I. Mo wurden diese männer in ihren

geworfen.
rL. Denn des königs gebot miste man

eilendtbun . Und malkschürctc das scucr im
osensosebr,öast die mLncr, sa dcnSadrach ,
Mesach und MeöNcgo verbrennen sol-
UwWWeü von des scuers flammen .

Aber die dren männer , Sadrach ,
Mach und AbedNcgo , sielen hinab in
denglüenden ofen, wie sie gebunden waren .

L4.tIa emsahtc sich der tönig Nebu -
cadNezar ,undchihr eilends ans ,und sprach
zu seinen rächen : Haben wir nicht drei)
männer gebunden in das smcr lasten wer-

. LsilLenig NebueadNezar / Mn M .z

Das 4 Lapircl .

Neb̂ cadNe; ' '
ZI.

ckcrn , lenken und jungen : SStt
gebe euch viel friede !

zr . Ach sehe cs für gut an , dast ich ver¬
kündige die zeichcn und wunder , so SStt
der höchste an mir gcthau hat .

gz. Jen » seine Zeichen sind gross , un¬
feine wunder sind mächtig : und ' sein reich
ist ein ewiges reich , und seine Herrschaft
währet für und für . ' c.6, r 6. c.7, 14.

Lap . 4 . v . 1. Ach NebucadNezar , da

ichdochvier männer los im scucr gehen ,
und sind unverschrct ; und der vierte ist
gleich, als wäre er ein sohn der göttcr .

26. Und NcbucadRezar trat hinzu
»or das loch ' des glüenden olcns und .
sprach: Sadrach , Msach , AbedNcgo ,
ihr knechte KDktes des höchsten , gehet
heraus , und kommt her . ' Da gingen Sa¬
drach, Mesach und AbcdNcgo heraus
ausdemlcuer . ' -L^ 48 , io .

-7. Und dic fnrsten , Herren , vögle und ; . Ms zulchtDauK' Mmich
rithe des kömgcs kamen zusaimneu : und (welchcr ^ -eltsazar hcistet nach dem na
sahen, dost das ^ euer keine macht am leibe men meines aotlcs) der ' den geist der hei -
dicscr männer beweiset hatte ', und ihr ligen gotier hat . Und ich crzehlctc vor
haupthaornichtversenget .undchremSniel jh ,,, den
«icht »crschret waren ; ,ia NW kontc keii t / ^ . ' Vmsazar , du oberster unter den-
«m brand an ihnen riechen . A/A/ ^ uNsternlehern - welchen ich weist , dast du dein

« - S. Da sing an NebueadNeMTMd geist der heiligen gottcrhast und ' dir nichts
sprach: KelobctsexderKDttSaürach.Me - verborgen ist : jage das gesicht meines
sachund NedNcgo ; ' der seinen enge! ge- traums , den ich gesehen habe ; » ud wag er
sandi und seinekuechtz errettet hat , die idm ^ bedeutet . ' Lzcch .28,z.
rertranei und des königs gebot nicht 'ge- 7. Sis ist aber das gesichte , das ich ge-
haiim ; londcrn ihren leib 'dargcgeben ha - sehen habe ans meinem bette : Siehe , cs
bcn, dastsickeinen gou ehren , noch aubelen stmid ein ' bäum Milieu im laude , der war

und die gcdauckcn , die ich aus meinem bei¬
te hatte über dem gesichte , so ich gesehen
hatte , bctrübcien mich .

z. Und ich befahl , daMe weisen znBa -
bcl vor mich herauf bracht würden : dast
«lMSBWMS - »
her , weisen, Lhaldäcr und Wahrsager : und

ccgo heraus 'ich erzchlcte den lwnm vor ihnen ; aber sie
' Ss.48 ,10. könlen mir nicht sage«, waSMcdcutetc .

a , vögle und ; . Bis zulchtMaum ' Kr mich kam :

walten, ohn allein ihren HSli . ' " c.6,rr .
<- r ?. Hoscy nMi dis siiem gebot : Wel¬

cherunter allen vöickern , lcutcn und M -
g<» den LDti Sadrach , Mcsach und

sehr hoch, ' Lzcch .zi ,z. s
8. Lrost und dicke ; seine höhe reichetc

bis in Himmel und breitete sich aus , bi»
ans ende des gankcn landcs .

- . Lei -



Auslegung des kranms . Der prophkt cLap .4.)
y. Seine äste waren schön nnd lrngen Dcsiclbr,

viel srächtc , davon alles zu estcn hatte : alle tevicl ; davon alles ' zn cffm ham ^
thicre auf Sem selbe fnnden schatten unter die tinere ans dem selbe unter idm
«hm , und die ' vögel unter dem Himmel sas- ten , und ' dir vögel des Himmels ant bi
scn ans seinen ästen , und alles fletsch neh- ncn asten fasten : - Euch
re :c sich von ikm . ' Szech . 17, - z. i ->. Das bist du, könig, - der du lö ans

«° . Und ich sähe ein gesicht auf meinem und mächtig bist ; denn deine macht ,»
bette ; und siche , - in heiliger Wächter fuhr groß , undreicheiandenhimmel, uiidde .
vom Himmel herab ; ne gemalt langet bis an der weit cude

11. Der ricff Überlaut , und sprach also : -.i ,,«.
" Ha.net den bauin um , und behauet ihm Dast aber der könig einen heilige,
die äste, und ftrcistet ihm das laub ab , und wM " gesehen hat , vom Himmelherab
zerstreuet seine srüchtc ; dass die thicre , so fahren und sagen , Hauet den bäum uni
unter ihm liegen , weglausicn unö die vögel doch deustockmit seinen
von seinen zweigen fliegen . ' v . ro .

12. Doch lasset den stackmit seinen wur -
tzeln in der erden bleiben : er aber soll in ei¬
sernen und ehernen ketten aus dem sclde
nn grase gehen ; er soll unter dem thau des
Himmels liegen , nnd nass wcröpn , und soll
sich weiden mit den thiercn von den krän¬
ker» der erden .

iz . Und das menschliche Hertz soll von
ihm genommcn , nnd ein viehisch HertzilM „ M -m ' wird dichvon den l-utcn ver.
iegeben werden : bis dass sicbeNcitLb -r Wen , und must bey den thimn aus dem
ibnoniiind . ...chL/ . / / selüebleiben ; undman wird dich gras es-ihnumsind .

. ' 14. Solches ist im rath der ' wäcMkstU
schlossen, und im gcspräch der heiligen be-
rathschlaget : ans dass die lebendigen er¬
kennen, dass der ' höchste gemalt hat Iber
der »icnschcn königreichc ; und gib 'rsie,wem
er will ; und s erhöhet die niedrigen zu den-
sclbigen . ' c.2,ri . tz1 Ham .iä , i .ir .

i; . Solchen tranm habe ich könig Nc-
bucadNezar gesehen. Du aber, Bellsazar,
sage , was er bedeute : denn alle weisen in
meinein kdnigrcich können mir nicht anzcl-
gen, waserbedc>:te ; dn aber kansis wohl ,
denn der getst der heilige » götter ist der, dir .

Da entsetzte sich Daniel , der sonst -^ E ^^ - ocrionsi 'yM -rincr mistclvat durch ' wohlthatan
De .lsazar h -tich, bcNelNlr stunde lE den armen : so wird er geduld haben mit
scme gcoancken oetrubteii ihll . Nber der ^ „ n sündcn. ' Sprnchw .iü,«. ? ob.4,» .kdmg sprach : Bcltsazar , last dtch den ich,.« ,
iraum und seine deutung nicht bcirüben . ' r̂ Ats alles wtcd^ nhr demkdnigeNe«
Beltsazar vng an , nnd sprach : Ach mein bncaöNczar .
Herr , daß der tranm deinen feinden nnd 26. Demnach zwölfmonden , daderkö -
se-ne deutung deinen wiedcrwäriigcngülte . »ig auf der königlichen bürg zuBabci ging ;

17. Der banm , den du gesehen hast, dass 27. Hub er an , und sprach : Jas istdie
er gross und dickewar , und seine 'höhe bis graste Babel , die ichstrbaucthabe znm kd>
an den Himmel reichte , und breitete sich nigltchen Hanse, durch meine große macht,
über das gantze land ; zu ehren meiner Herrlichkeit .^ -

7-N

wursteln lastet knder erden bleiben ; er aber
soll in eisernen und ehernen ketten aus
dein sclde im grase gehen , und unter dem
than des Himmels liegen , und nass wer¬
den , nnd sichmit den thiercn auf deinselbe
weiden, bis über ihn siebenzeitum sind:

21. Ins istdie deutung, Herr könig ; und
solcher rathdds höchstengehct über meine»
Herrn könig.

scn lasten , wie ine ochsen; und wirst unter -
dem than des Himmels liegen und nass
werden , bis über dich siebenzeit um sind :
auf dass du erkennest, dass der höchste ge¬
malt hat über der Menschen königreichc;
und gibt sic, wem er will - ' c.; ,ri .

az . Daß aber gesagt ist, man solleden¬
noch den stockmit seinenwmheln dcSbanms
bleiben lasten : dein königrcich soll dir
bleiben , mmn du erkennet hast die ge¬
malt im Himmel .

L4. Darum , Herr könig, last dir meine»
rätst gefallen ; undstnache dich los vondei¬
nen sirndcn durch gercchtlgkeit , und ledig



,rM »g- (Lap .4 .5.) Daniel . Belsazer wird bcWNmahl erschreckt. S; v

Nt -.

'M
Pk. ,

o^.'i

^ ;i

rz . Ehe der könig dich worie ansgeredt
halte, stcl eine stimme vom Himmel : Dir,
königNcbncadNejar , wird gesagt , dein
töiligrcichsolldir genommen werden ;

- 9. Und man wird dich von den lenken
verstoßenund soll bei, den Gieren , so auf
dm scldcgehen, bleiben ; gras wird man
dichessenlassen wie ochsen , bis dass über
dir siebenzeit um sind ; auf dass ' du er¬
kennest, dass der höchste gewalt hat über
derMenschenkönigreiche und gibt sie, wem
erwill. ' c. 5, 21.

zo. Don stund an ward das wort voll¬
brachtüber NebucadNczar , und er ward
von den lcutcn verflossen , und er assgras
sie ochsen, und sein leib lag unter dem thau
desHimmels, und ward nass : bis sein haar
evnchs» sagross als adlers federn unfeine
läge! wie vogelsklancn wurdennW "
. zi. Nach dieser zeit Hub ich W
Nezar meine äugen auf gen Himmel , und
kamwieder zur Vernunft : und lobete den
höchsten; ich prcisete und chretc dcu , so
ewiglich lebet , des ' gemalt ewig ist und
seinreich für und für wahret ; ' c.7,14 . m.
- z-. Kegen welchem 'alle , so auf erden
wohnen, als nichts zu rechnen sind. Lr
mchis wie er will , bexdc mir den krastcn
imHimmel und mit denen , so auf erden
wohnen: n»d niemand kann seiner band
wehren; - - - -
dn?

Und da er truncken war : hicss er die
güldene und silberne gesaffe Herdringen,
die sein »ater NebucadNczar ans - cm
tcmpcl zu .icrusalcm veggenommcu Halte ;
dass der könig mit seinen gewaltigen , mit
seinen weibern und mit seinen kebSweiber»
daraus trünckcn .

Z.Rlso wurden herbracht die güldene ge¬
faste , die aus dem tcmpel , aus dem Haus«
KStkcszuZerusalcm , genommen waren ;
unö dcr könig , seine gewaltigen , seine wei -
der und kebSweiber truncken draus .

4 . Und da sic so soffen : lobelcn sic die
güldene , silberne , eherne , eiserne, hölherne
und steinerne göttcr .

5. Lben zu derselbigen stunde gingen
hervor singcr, als einer Menschenhand : die
sichriebcngegen dem leuchtcr aber , auf die

HVgctLnchte wanü , in dem königlichen saal.
^ 'And der könig ward gewahr der Hand , die

da schrieb.
s . Da entsürbctc sich der könig , nnd sei-

ne gcüanckc» erschreckten ihn : dass ihm die
lenden schulterten , und die beine zitterten .

7.Unö der könig rieff überlaut, ' dass man
die weisen, LhaldLer und Wahrsager her¬
aus bringen solle. Und liess den weisen zu
Babel sagen : Melcher Menschdieseschrist
licsct nnd sagen kann , was sie bedeute ; der
soll mit purpur gekleidet werden , und gül -

oochzu ihm sagen / was machst - ene ketten am halse tragen , und üer'driN ,
' Mred .8, 4 . Herr Min meinem konigreich . ^ A^ L-

B- Zur selbigen zeit kam ich wieder zar
«minnst : auch zu meinen königlichen ch-

>-.-4 . <.4, ; .
8. Da wurden alle weisen des königs

rra , znmemcr ycrrllctM , und z>: niemer Ksranf bracht : aber sie koaten weöer Ŝie
'Mi . Und meine rathe und aewaltiqen ' DNst lesen 4 noch dze,dwtW dem könig«

suchtenmich : und ward wieder in mein »«jelgm .
erMack Ser könig Belsazer

tönigrcichgckcht, und ich überkam noch

sÄ ? eb « rlich ?crt. ' ' aH »m . iy , 4i .M Darum tobe ich NcbueadNezar
undehre und preiseden könig vom Himmel .
Dennalle sein rhun ist rvahrheit , und
feinewegc sind recht : und ' roer stoltz
ist, den kann er vcmüthigen . ' c. 5, 20 ,

Das 5 ckapitel .
^VeLzvttlosrnrönig- DeiMvimMund vnrrrr

y. Des
noch harter , und verlor gantz seine ge¬
stalt .'und seine» gewaltigen ward bang«.

io . Da ging dikkönigin um solcher fa¬
che willen des königs und seiner gewalti¬
gen hinan f in den saal , nnd sprach : ' -Herr
könig , KStt verleihe dir langes leben ; last
dich deine gedancken nicht so erschrecken,
Mentjstrb.EGMMo .

em mann m Semem f11. -es ist em mann m ocmem ronig-
, . . , reich , der ' den geist der heiligen göttcr HÄ .
» .» en:g Belsazer machte cm herrlich Denn zu deines vaters zeit ward bey ihm

mra » ' - . gewaltigen erlcnchtung erfanden , klughcil und wcil -
°m uut ih - heit, wie der göttcr Weisheit ist : und dein

»ater



ü6o Daniel leget
«ater , könig NebucadNezar , sichte ihn
über die sternscher , weisen, Lbaldacrund
Wahrsager ; '' c.4 ,; .6 .i ; .

ir . Dann », dast einhohergeistbcgihm
sundcn ward, dazu verstand nnd klüghcil
tranme zu deuten , diwckci- sprkche zlster-
raki,!„ , und verborgene sachui zuoff .iiba -
ren ; ncmiich Daniel , den der könig liest
Bcllsazarneiincn . Sa raffe man nun Da¬
niel ; der wird sagen , was c? bedeute.

>?. Da ward Daniel lünaufvvr den
kdnig bracht . Und der sönig sprach zu
Donie ! ; Bin Nec der Daniel , der gefange¬
ne» einer aus Zuda , die der könig , mein
vater , aus Inda verbracht hat ?

14 . rieh habc 'von dirhören sagen, dast
du den zeist der heiligen Mer habest ; imd
erleuchtnug , verstand und hohe Weisheit
bcy di^ fanden sei).

' 15. Nun habe ich vor mich fordern las¬
sendie klugen und weifen , dast sic mir diese
schritt sisu und auzeigcn sahen , was sie
bedeute ; und sie können mir nicht sagen,
waS solches bedeute .

15. Hon dir aber höre ich , dastdn kön¬
nest die deutnng geben und daS verborgene
offe'nbarcn . -rannst du nun die schritt lesen
und mir anzeigen / waS siebedeute : so soll

Der Prvphee ( Lap .5.6.)_ dieschriltallj.

nnü mnstr bcr- dem wild lausten, undfräst
graS wie ochsen, und sein leib lag Mir
dein thnu dcSHimmels , und ward nnst;bjz

W

dast er lcrnetc , dast -Mt der Mpchgi-
wall hat über der Menschen königreich, ;
und gibt sic, wem er will . ' c.4,nchg.

- r . Und du , Dclsazer , seinsah», b-ll
dein h -rlz nicht gcdemülhiget , ob' du wst
solches alles weisest ;

rz .Hondern hast dich wieder dmHLrni
des Himmels erhaben , und ' dicgesastelel-
ncShans - hat man vor dich bringen Miif-
sen ; und du, deine gc>vaitigen , dcin: weil»!
und deine kebsweibcr habet daraus gesof¬
fen ; dazu die silberne, güldene,eherne,eiser¬
ne, Mbernc , steinerne göttcr gclobcl, sdie
weder sehen, noch hören , noch fühle» ; den
KStt aöer , der deine» ödem und alledeine
Wege in seiner Hand hak , hast du nicht
gcchrct . " v. 2. f Ps.n ;, 4 . M >n ,>5.

24 . Dann « istvon ihm gesandt dicsehaud
und diesesehnst, die da verzeichnetstehet.

2; . Aas ist aber die schrist alda ver¬
zeichnet : Mene , mene, tekci, npharsiu .

26 . Und siebedeutet dis . Mene ; das
ist, KSt ! haj dein königreich gezchict und
vollendet .

p---
sei ^

K

5 Ä

sb - d

q .irl«

. . .. ... ,. . . - 7. Tckcl : dasist , manhatdichinci - ' e-., .-
dnmitp '. rpurgekleidetwerden , uildgüldc - »ex wagcgcwogen undzulcichstsundcn7"tx >^
ne ketten an deinem halse tragen , und der 2g. : daS ist , dein königreichist
dritte i err sinn in meinem königreich . zertkeiiel vnd <de» .Meden und Persc » Ze-

17.' Da singDaniel an , und redete vor. geqcken.7 A ^ .»' M , st»
dem köiiige ; Behalt deine gaben selbst, MK ' -Hr - rkähl 'Dclsrz « , dast manIa - ^
und gib dein geschcnckeinem andern ; ich ÄM mit purpur ' kleiden solle und güldene
will dennoch die schrist dem köuigc lesen ketten an den hals geben : mit ' liest von A
nndanzeigen , wassicbedculc . jsim vrkllndigen , dast er der dritteherr

ig . -s " ' ^ . .. . >. ---
dernem' t

a. -Herr könig , KDll der höchste hat scn im königreich.^ sÄtst!-iAles-s 'E '
em' vater Ncbncadtteezar ' königreich , ; v . .Aber dezMsi5wärdMLh° -Wr

macht, ehre und Herrlichkeit gegeben .^ ' '^ önchBelsazer ^ crödlit .^ xK-UfLÄ" ,"»
iy . Und vor solcher inacht , die ihm ge¬

geben war , liirchtcn und scheuetcn sich vor
ihm alle volcker , lenlc unöznngc » . Li tad -
t ' i -, w . n er wolle ; er schlug , nie» er wolle :
«r crhöhctc , wen n wolle : er demülhigic ,
wen er walte .

20 . Da sichaber sein ' herb erhub , und
er ftolsi und tt. chmüthig ward :' ward er
vorn königlich .» stahl schaffen , und ver¬
lor seine ehre . ' c. 4 , 2/ . sgq.

21. Und ward ' «crstoffcn von den icn-
t-n , und s i» Herd ward gleich den khieren ,

Das ü Capital .
D -ni-I« «riisunz -a! » r >rn,,n, r>din«"«

" UN

Ndh)arir.s a!iS Mcde » uabni da»
reich ein , da er zwei, und seM

atz. . . -- - ra-

Lap . s . v . 1. Und Darin ? sähe es für
gut an , dast er über das ganhe königreichschiehundert und zwaiihiglandvögte .

^ 2. Ueber dieseschicer drcn fürsten( de¬
ren einer wac ' Daniey ewelchmdichand -
vögle sollen rcciMig chun ^ miö öcr kö-

«vH

diüVt

w«r, tb»p
2S-



^ ^Lauicl wird verfolget , (Lap .s .) Daniel , und beym leben erhalten . «S ,
Janlel aber überiraff die Fürsten un !> wahr , und das recht der Meden und

ImooSgle alle , denn e- ivar ein .hoher Pcrseu soll niemand übettmen . ' e.z, io.
-iist in ihm : darum gedachte der konig iz . Hie antworteten , und sprachen vor
W über das ganhc kSnigrrich zu sê cn. dem königc : Daniel , - der gesungenen an»

4. Jerhaiben ' trachteten tue fnrstea Zuda einer , der achtel wcdei' dich noch dein
Wdlandvögie darnach , wie sie eine suche gebot , daS du verzeichnet hast ; denn er be-
,« Jauiei sünden , die wieder das konia - tet de- taqes drc >;mal . - « 5, 1z.
reichwar - : aber sie konle» k- liie suche ' chg der könig solches hörcte : ivard
«ochubclthat Huden ; denn er îvar treu , er sehr betrübt und lhär grossen heiß , daß
dar man keine ^ Äiiiiel erlös te ; und mühete sich, bis die
ßadeamochte.^ -- Wŝ ul̂ os. -,4 , ri . sonne umerging , dass er ihn' errettete .

5. Ja sprachen die »immer : Mir wer - die i» znner 'ka,nen häuffjg zu
dmkeinefache zu Daniel piidcli e den , köuigc, und sprachen zu ihm : Du weis-
scinemgotleSdienst. , . fest, Herr könig, ' daß der Meder und Ner -

s . Ja kamen die fürsten und landvog - ŝ .M ,Nfh dass alle geböte und befehle, so
; kV ? LI ^ L8vL der konig beschlossenhat , solle.. umeMder ,

^ KWdLrßenrelkZLL LeLMmdwuWz !! L
8Laiieged7LÄ ...an7L7ö - LmDED ^ L LdL
Lich -nbeseh ? solll° .-Sgehml°ff -nund LLLe ^ LS

, .instrenggebot stellen : dass/ wer in drexs- " " 77
izlagen etwas bitten wird von irgend e>-
«an galt oder Menschen , ohne von dir kö- m t
«igalleine , sollezuücn' iöwmm Sen .gra- ^ ^ Ikc^ r komgiiut scin-m eigenen ringe
bä,geworfen werden ,

!sck

S - j.

^ 'Karunts üRr känigT ^ d̂ n
zcbolbestatkigm nnü dich unterschreiben :
aas daß nicht wieder geändert werde nach
'demrecht der Meder und Perser , weiches
«imund Übertreten darf . ' Esth . i,"iy .
Eso niilerschricb sichder känigIariuS .
10. W nun Daniei ' ersuhr , daß solch

M unterschrieben wäre , ging crchinaus
i« hin Hans ( er hatte aber an seinem som-
mcrhause offenefenstcrtzegenZerusaicm ) :
««d er Hel des tagcS dreginal auf seine

^ uud mit dem ringe feiner gewaltigen , ' aus
daß sonst niemand an Daniel » imhwillcn
übete ^ ^ ?ä.SK ^»' Matth , r ?, so . ns .

« .Und der könig ging weg in seine bürg ,
und blieb liilgcffen, und ließ kcii5csscnvor
« WWMMs -
brach : stund der konig aus und ging eilend
znm 'grabcn , da die löwcii waren .

au . Und als er zum graben kam, rieff er
Daniel mir kläglicher stimine . Und der kö-
nig sprach zu Daniel . Nanlel , du knecht
des lebendigen ÄSues , hak dich auch dein

-LSI !, ' dem du oh » unterstaß dienest, inö -
' gcn von den löwen erlösen k , - y. , s .

fuudenDaniel beten und üc§en vor ftl- Daniel aber redelc mlt dein könige :
um, HStt . -Herr konig,Holt verleihe dir langes leben .

--.Und traten hinzu ,und redeten mit dem ^r . Mein KSkt hat seinen eugel ge-
ksulgevog dein königlichen gebot : -Herr smidt , der den ' löwen den rachen zugchal -
köiiig, ' hast du nicht ein gebot unlerschrlk - len hat , daßsiemir kein leid gekhan ha -
bcu; daß,wer in drcgflig tagen etwas bitten b" i : denn vor ihm bin ich unschuldig er-
« ürdc von irgend einem golt oder men - fnnden ; sohabe ich auch wieder dich, Herr
Heu ,ohne von dir könig alleine , solle zu den könig , nichts gechan .̂ ^ .« » ^ Ebr .-i,zz.
löwenin den graben geworfen werden ? Du ward der könig sehr froh , und
« er königantwortete , und sprach : Eilst hieß Daniel aus dem graben ziehen. ' Und

ff-



r«r Daniels Ir> :m lind gesicht._ Der Pro phet (Lap .6.7.)
sie zogen Daniel aus dem graben , nnd man
spärctc keinen schaden an chm : denn er

D-Sg'fichli

hatte seinem KDtt vcrttauct .
- 4 - Da hieß der könig die Männer , 1»

Daniel verklagthakten , Herdringen : nnd
zun löwcn in den graben werfen , saml ihren
lindern und weibcrn . Und che sieaus den
baden hinab kamen : ergriffen sicdie löwcn ,
und zermalmcien auch ihrcgcbeinelWW

2; . Da lieh der könig Darius schreiben
allen völckcrn , leulcn mid jungen : SLu
gebe euch viel friede .

-6 . Dag ist mein besehl, dast man in der
ganhcn Herrschaft meines königrcichs den
>8Slt Daniels fürchten und scheue« soll.
Denn er ist der lebendige <Wtt , der ewig¬
lich bleibet : und sein köuigrcich istunver -
gänglich ,und seine Herrschaft hat kein ende.

- 7. Lr ist ein erlöster und nolhhelfcr,
nnd erthut Zeichen und wunder begde im
Himmel und auf erden : der hat Daniel
von den löwen erlöset.

rz . Und Daniel " ward gewaltig im kö-
» igreiLDariuZ : und auch im köuigreich
LoreS, E Zöerscn. " c. 1, 21.

x Nachdicscmsaheichcundsiche, ch ,
ander thier, gleich «meicharden ;
te vier Mgel , wie ein «ogel, »usseineinL
lken i und daffelbige thlcr Halle«ierHüsitacacben .^ ^ ---» ^und ihn , ward gewalt gqchuMAi

Rach diesem sahcich in diesemacsiDst Ä

Äi *

Das 7 Lapieel

i . f > M ersten gahr Beisitzer , deskönigZ
zu Babel , hatte Daniel einen träum

und gesichte aus seinem belle : und er schrieb
beusclbigcu träum , und versaffcic ihn also .

2. Zch Daniel sähe ein gesicht in der
nacht : und siche, die'vier winde linier dein
himmclstitrmetenwiedereinander aus dem
groffcumeer . -.0^ / 7, ,.

z. Und vier grosse thiere stiegen herauf
aus dem mecr : eines ic anders , denn
daS andere .

4 - JaS erste wie cinUöwe , und hatte
siügelwiecin adler . Zch sahezu , bis dast
ihm die flügel auSgeraufft wurden : und eS
ward von der erden genominen , und cS
stund aus seinen süssen wie ein mensch , und

^ ; s- Ü!>ö dĉ ändcbe 'lhit 'r hernach "
war gksch einx:n'bärcn , und stund aus der

in der nacht : und sichc.daS vierke'ibjer war
greulich und schrecklich, und sehr Kar« !
Wd hatte grosse eisernezähne, fraß um sich
und zermalmet «, und das übrige zcrrraa
mit seinen söffen ; eS war auch vici anders
dEL°M -n. u^

8. Ja ich aber dieMmerWu -lc : siche,
da brach hervor zwischen dcnsclbigcneia
aM klein Horn , vor welchem der vN-
dttffen Hörner drei, ausgeriffen wurden;
und siche, daffelbige Horn Halte augcn , wie
Menschen augcn ; und ein maul ,' das red«,
tegroffcdinge .

g . Solches sähe ich , bis dastkühl5gc<»
seht wurden ; und derÄtc schte sich : dci
kleid war schneewcist, und das haar aus
seinem Haupt wie reine wolle ; sein stuhl
war eitel seuerstamnien , und deffelbige»
rädtt brMcnmttlcm . ^

W 'vsn dcmsilbigen ging
Miger seuriger ' strahl . " Tausend mal
tausend diencten ihin , und z>hen tausend ^
mal zehen tausend stunden vor ihm . DaS
gericht ward gehalten , und die bücher
wMdeMstgelhan . ' Sffcnb .5,>i.M68 , i8.

ns M sähe zuum der gross, n rede wil¬
len , sodaS Horn redete : ich iahe zu, bit
daS lhier gktödtel ward , und sein IcibM ,
kam, und inSffeucr geworfen ward ; ^

H
» ' -

12. Und der andern lhiercgcwaltauch
aus war ; denn eSwar ihnen ' zeitund stun¬
de bestimmt , wie lauge ein iealickcS wäh¬

ren sestt-A ^ M -AT ^ '
, z.Zchsähe in diesen, aWdcSaachiS : «

und siche, cs°kam einer « des Himmelswol-
ckcn ,Äic eines Menschenstöhn, bis zudem

reich : dasiihmailcvölckcr , leuie' und jun¬
ge» dienen sollen. Seiirc ' gowale ^
ewig , vienichtr-crgchcr , unv lemro -

Ii^kkeincnve . " 4 »c.>,;z- it.

-er ».

- hi

> »

einen seiim , und hakte in seinem-maul un- nigrcich karkeinenve
ier seine» zähnen drcn ĝroffc lana ^ zaWr ^ -W DE . enksahlcier seine» zähnen drei, grosse lang ^Mnk :'' -M
und man sprach zu ihiy ; SieIe , ans ,, und und solch gesichl erschrecktemi > ^
srihvlelffeisch/ M' L ^

«il
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«lireuug . (Lap .7.8.)
Daniel .

Seflcht vom Widder . 8e-z

,t>. Und ich ging zu dek*eincm , die da
wd » : und bat ihn , dast er mir von dem
M gewissenbericht gäbe . Und er redete

Mniin «ndzeigetemir , was ^ bedeu-
W.

rvird Sem heiligen volckÄes Hör¬
sten gegeben werden : des reich»
ewig ist , und alte gewast wird ihm
dienen und gehor6 -en .

28. Aas war der rede ende. Mer ich
,7. Me . vier grosse thiere sind .vftr Daniel ward sehr betrübt in meinen ge-

^ MWWWMM - eMZ ^ ^ mckm ,, und meine gestalt verfiel : doch,8. « verVWgaM .NWMMAchielt ich die rede in meinem hertzen. tv «-,
li» das reich einnehnien , und werdend im - 'Das 8 Lapieel .

w. Dürnach Mie ich gerne acwust g^ 7aM ,"°sa>»a »» -ns« » , un» »nfang », r srn » .
»islcnbcrichtvondem ' vicrkcnihier ; wel -
^ zgar anders war , denn die andern alle ,
tzr greulich ; das eiserne zahne und ehcr -
«' kaum hatte , das um sich fräst , und
Itmalmele , und das Übrige mit seine»
Mzcrlrat : " v- 7.

-0. Und von den zehen hörnern auf
Dem Haupt ; und von dem andern , daS
lflvorbrach , vor welchem dreg abficlcn ;
Niwon demselbigcnHorn, das äugen hatte ;
ud einmaul , das *grosse dinge redete ; und
Mer war , denn die neben ihm waren .' r S

ri . sjtngichsahe ' dasselbige Horn strei¬
te« wieder die heiligen , und behielt den

hg wieder sie : * Sffendoi ,? . c.-M
-2. Bis der altekam , und gerichtKN

kr tnecheiligen des höchsten ; und die zeit

»irddatzvierleresckM erM sexn , wcl -
lheswird»LWg « seNN̂ stenn alle' reiche ;
elwird alle lande , fressen , zertreten und
zmnalmcn.

-4. Nie ' zchen Hörner bedeuten zehen
limge, so aus demselben reich entstehen
«urdou Nach densksbigenaber wird ein
Ada! aufkonanen : der wird mächtiger
W , denn der vorigen keiner ; und wird
dreMige dcmüthigcn . - Sffcnb .17,12.

- r. Lrwird öen ' höchstm lastcÄ ^ nd
du heiligen des höchsteistvcrstörcn ; und
«ud sich mterstchcn zeit und gcsetzzu an -
M : sicwerden abe? ln seine Hand gege-
A werdeneine zeit , und etliche zeit , und

Sffenb . iz, «.
rs . Darnach wird das gerichl gehalten

Mden : da wird denn seine gemalt weg-
«« mmenwwden , dasterzu grundever -
l'lgeiundumbracht werde .

^ Mer das reich , gewalt und
"acht unter dem gangen Himmel

dritten Ihr des königreichs de!
königs Belsazer erschien mir Da¬

niel ein gesichte : nach dem , so mir am er-
sten erschienen war .

2. Ich war aber , da ich solch gesichtesähe , 'zu schlossSM im ianK/ Llmn am
waficMlai . « u?»

^ zTund ich hule mrins äugen auf , und
sähe : und siehe , cinlviüder stund vordem
waster , der hatte zwei, hohe Hörner ; doch
eins höher den» das andere , und das Höchste
wuchs am letzten. *

4 . Zch sahe , dast der Widder mit den
hörnern stich gegen abenh , gegen mitte ,,
nacht und gegen mittag : und kein thier
kante vor ihm bestehen , noch von seiner
Hand errettet werden ; sondern er thelk,
was er walte , und ward grost .

; . Und indem ich dxäus ineM : siehe,
so kommt ein ' ziegmböck vom ' abend her
über die gantze erde , dast er die erde nicht
rührete ; und der bock hatte eiKnsehulich
Horn zwischen seinen äugen .*
^ ^ ? RlEWKÄ ' zu dem w ^ dcr , der
zweg Hörner hatte , den ich stehen sähe vor
dein wasscr : und er liest in seinem zoru
gewaliiglich zu ihm zu.

7. Und ich sähe ihm zu, dast er hart an
den Widder kam, und ergrimmcte über ihn ,
und stiest den Widder , und zerbrach chm
seine zweg Hörner . Und der Widder hätte
keine kraft , dast er vor ihm Hütte mögen be¬
stehen : sondern er warf ihn zu baden , und
zertrat ihn , und niemand kante den Widder
von seiner Hand erretten .

8. Uud der ziegcnbock ward sehr grost .
Und da er aufs stürckesteworden war , zer¬
brach das grosse Horn : und wuchsen an des¬
sen statt ansehnliche *viere , gegen ' dievier
winde des Himmels , r»? 7 > --M ' .c.7,2.

r:L ..7? ^ ' ^ Und



Kcflchtvomziegcnbock .
Der Prophet lLap .8.9.)

9- Und Ms dcrselbigcn einem Wachsein
klein Horn : das ward sehr groß gegen U -

und negen das ' wer -
Mland . ^ ^ 16,.

io . Und es wuchs bis an des Mm
Heer : und warŝ c " "
den sterncn zur erden ,

den, da es zerbrochen war , bedeüteiHä
vier kömgreiche aus dem voick entstcbm
werden : aber nicht somächtig, alz cr°

rz . Nach diesen konigrcichen, wenaii . A --
,üs

ichs bis an des MMM Übertreter überhand nehmen , wirdE
Mche davon , und von kommen ' ein frecher und tückischerköm '
den, «xdzertrat

i 'i . Za es wuchs bis an dem fürsten des mächtig scgn, i,ochajM
Heers : und nahm von ihm weg ' das tag - wird» wandcrlich
iichcopfer , und verwüstete die wohnung ^ brMsten eund wird ihm gelingen, dastcrz
seines beiliathums. *^ Möee . i,Lz.41.47 . ausrichte , ^.r wird die ^ starcken sam

' WWdMAcWemachUgcge - r3 !^ » n°olckverstSren - EA
ben wieder das tägliche opfer ,um der sünde . ./ / - Und durch scmc klugheit narb ihn,
willen : dafi er Sie Wahrheit zu boden schlü¬
ge ; und was er thät , ihm gelingen muste .

* iz . Zeh horcte aber einen heiligen re¬
den , und dcrsclbige heilige spracht « einem ,
der da redete : Wie lange soll doch wäh -
rensolchgesichte vomtiglichen opser , und
von der sünden ; um welcher willen diese
Verwüstung gcschicht , daß bcydcdas hei- du folt das gesichte Mi :

der betrug gerathcn . Und wird sichinfei¬
nem herben erheben , und durch wollifahrt
wird er viel verderben : und wird sicha'us-
lehnc » wieder deissürllcn aller fürsten,aber
erwirdMehandzerbrochen werden/ - »
1 f^ gcsichte vom abend and msr- chdes

Ri . MMahr . abcr L K»
. . .. . . . . . . Mi , d« > Ali

« »Mine lange zeitMLL .WÄ
7 - «nd ich Daniel wMKwaB,"ukiW «l«eerzemetz

ortete ' mir :

Das y Capiwl .

ersten fahr - Darius , des, sohnsI. » reute ersten Mr giarius , oc» semns ,
^ ) Rhas »cros , aus der Meder stamm, 7

derubcr 'das königreich der Lhaldäcr kö-
nia ward / - W ; ' " . ' ' c. ?i.

r . Zn demsclblgen ersten gahr seines
königreichs , merckte ich Daniel in denbü-
chern aus die zahl dergahre : davon der
HLNR geredt Halle zum Propheten Ze-

Msta -kWWeM ^ gWrM .
nH?, und hatte cs gern verstanden : siehe, da
" fiunds vor mir wie ein mann .

16. Und ich hdrete zwischen Ulai eines
Menschen stimme , der rieff und sprach :
- Kabriel , lege dsesem dMMicht Ms ,
Sah crs vcrstchech? X^ Eia -i ' c. 9, ri .17. Uud er kam HKMH mich . Zch er-
schrack aber , da er Kn : und ' siel aus mein
angesicht . Er aber sprach zu mir : Merck
aus , du mcuschenkind ; denn dis gesichte
gehöret in die zeit des cnöcs . " c. 10, 9. « mist , dafi Zcrusaldn solle ' ' sicbciKg

i «. Und da er mit mir redete , sauck ich jahr wüste liegen . " Zcr .- ;,n . ic-
in eine ohnmacht zur erden auf mein an - z. und ich kehrete mich zuVtzSN, da»
gesicht. Er aber rührcte nach au : und ' ' " ' . ^ ' '
richtete mich aus , dast ich stund .

i9 .Und er sprach : Siche, ich will dir zei¬
ge» , wie cs gehen nurd zur zeit des Wen
zorns ; denn das ende hat seine bestimte zeit.

ro . Der Widder mir den zwegen hör -
uern , den du gesehen hast , sind die köaige
in Mcöm und Mersia .

ai . Der ziegcnbock aber ist der könig
in MiechrnlanS . Das grosse Horn zwi¬
schen seinen äugen ist der erste könig .

rr . Vast aber vier an seiner statt stun-

« Ir

Äil
L,i>j

HLrrn : zu beten und zu stehen, mit la¬
sten, im sackund in der aschen.

4 . Zch betete aber zu dem -WIM ! ,
meinem LSit , bekäme und sprach: Kh
lieber -HErr , du grosser und schrecklicher
KStt ; der du band und gnade hallest de¬
nen , die dich lieben und deine geböte
halten . ' - Mos.-->, -

; . Mir-Habcn gcsündiget , unrecht g<-
thnu, find gottlos gewesen, uud abtrünnig
worden : wir find von deine» geboten und
rechten gewichen.
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»ckt- (Sap .p.) Daniel . Kabric ! zu Gm gcsanit . 86§
6. Wir gehorchten »ich! deinen knech- nainen gemachr, wie er iestt ist : wir Meü

N, den Propheten - die in deinem namen sa gesmidiget , und sind ssciderlgottlos gk«
« sir» königen, fürsten , väterN und a!- wesen. ' r :Mss.-2^ i . ?.rr .- , it .
IM voll im lande predigten . m . Ach HLrr , mn mlec deiner Freetz-
E 7. ' Iu , HErr , bist gcrecht , wir aber ttgkeit willra w-noe ab deinen zorn and
Mm lins schämen : wie es denn KP >« - grimm von deiner stadtZewiaicm und oci-
tzndenenvon Aida, und denen von .tru¬
dle»! , und dän gaNhen Zsrael ; begde de-
lien, die nahe und ferne sind in allen landen ,

Hin du uns verstoß hast um ihrer

.Zn,-HERR , wir/ unsere königennsere

nein heilig -n berge . Denn um uns 1. , simöe
willen und um unserer varer miffeth iwil-
leu trägt Arusalcm und dein voll schmach
bez, allen , die um uns her sind.

17. Und nun , miscrASihhöredaSge - *
bet deines kucchks und sein sichen ; und sie¬
he gnädiglich au dein hetligthum , dasver -

stKn und unsere vater müssen uns schä- störet ist i um des -HLrrn willen .
MinMwiruNsandirversüudigerhaben . iz , Neige deine ohren , mein ctzKtt ,

- Neh.s ,z4. Es.4;,-7. uudhdre ; rhue deine äugen auf, undsichei
v ^ ^ ^ l wie wir verstärkt sind und die stadt , die nach

ü> die barmherlMeit und Vergebung : hxj^ li, namen gcncnuet ist. Denn wir lie -
iMlvirslUd ablrunmg worden , gea vor vir mit unserm gedvl : nicht

"e _̂ ??. Ls^ ehten ,̂ r stimm« trufunftregercchtigkeit , sonveriiäuf
Seine grosse barinkeryigkcit .

19. Ach HLrrAdre ; ach HERR , ftg *
gnädig ; ach -Mrr ,n :crckc!>uf, lmdchue cs-
und verseuch nicht l um dein selbst willen ,
mein KSt - ; denn deine stadt und dein
voll ist nach deinem namen gencmict .

ro . Als ich noch so redete und betete ,
und meine und meines volls Mac !simöe
bekennete , und lag mit meinem gebet vor
dem HERRN , ,meinem (Mt , limM
heiligen bergmeines-KSttcs ; -«p ,.

ri . Eben da ich soredeten ! meinem ge¬
bet Hog daher der iyM ' Gabriel , oeu ich

cklchenunter allein hiinmel nicht geschc- o„7, , z ^ me zeit ve-̂ amiw -
rr . Und Ä Mriehtete mich , uiiörcöe -

u ä t- mit mir , «nd sprach - Janichicht bin ich
ausgegang -n . dich zu berichte ».

ttivkrLL ^ Lfb°eteiiw ^ LDeii !föaduaiising -stzn' beten, ging
G wir uns von den sünden bekehretenmnö ^ L ^ ' wnimc darum ,
r-iueWahrheit vernähmen . Ä ^ ^ -

« HERRN , unsers KSttes , daß wir
znvmdcil halten in seinem gcsch, weiches
« ms vorlcgte durch seine knechte , die
Meten ;

u . Sondern das ganße Zsrael übcr-
Uatdein gesehund wichen ab , dass sie dei-
lir stimme nicht gehorchten . Daher
Wuns auch der fluch und schwur , der *
Mriebcn stehet im gesth Mose , des
kechlsLAtes , dass wir an ihm gcsundi -
DWM . ' ; Mos.rz , i; . ,c.

ir . Und er hak seineWorte gehalten, die er
«mdt hat wieder «ns und unsere richter ,
dieuns richten solten : dasser solch gross nn-

anzcige ; üenn du bist " lieb
So inercke nun .daraus , da ,-! du

uc.i , iz ,
t über ->
stadt -mterU»5l>, ,, .ä c7n . . oem voier , une. nvcr ociiio pciiige ,wm -

Iktii dieeeMm ^ sowirüdemMrireien gcwchrek , üud dir
>tt stimmeMcht ^ S4 « chien sei- sznüeZugesiM/ î ok 'iNiffcihatversöh ;̂ .



E _ Daniel Hai ein gesicht. Der Prophet ( Lap .- .w .) Michael Hilst.
rz . Howiflcnunnnümcrcke : Bonder

^ Mt'an , soauSgchel da bcsehl , dass Zern - «rosse gesicht. LS blieb aber keine' "kwa
^ rWein soll wiederum «cbenct werden ,bis ans in mir : und ich ward sehr nngestall
^ ' Lhrismm , den sürsten , sind siebenwachen haue keinekrasi mehr . '

und zwei, und sechlsig wachen ; so wer - x. Und ich horelc seinerede : und ind,m
deifdic gossen und niaurcn wieder gebaucl ich sie horeic , ' sanck ich nieder aus m,w

«Achill wird L'hr'istuSUmsgeroli - l werden , ^ !Nd.ha !, miraufdieknicundausdiehdudk'
^ MtlnichtS mehr sinn .- Und ein voick des i>. Und sprach zu mir : In lieber Au
' ^fürsten wird kommen und die siadl mid das " '

hciiigchum verstorcn , dass cs ein ende nch -
men 'wird , wiedurckeineflnih : nnd ' bis

D ^MLrmrl ! aber vielen Kn ^ und stär -
chenEine wache lang . Und mitten in der

^ 'Abochc wird das opkcr und spr:Sopfcr aus- var , canegcicn vor ocincm
hdren : nndbehdcn flugel » wcn en flch-n Mg erhdrctiundIch
' «reue »der Verwüstung ; undist beschlosicn, soinmen u»ir>einet willen. . ,
daß bis ans ende über die^ erwu ,,u»g der AMMgreictM

niel, mcrckc aus die worie , die ich mil dir
rede, und richte dich auf ; denn ichbinich
zu der gcsan.dk. Und da er solches»in mir
rcdeic, nehme ich mich ans und siilerlc.Är.

Und er sprach zn mir ; Zürchledich.
nicht , Daniel ; denn von Sem -rsleinage
an , da du von herhcn begchrctcstzu «er¬
stehen und dich cästeyctcfl vor deinem

.. . . - ?»«dLuKrIc »l« i» tzatmir eist und zwansiig tage
«»ö siehe, Michäxl , der

i . sIiNe drillen gahr deS
^ aus Aersin ward dem

- Tellsajarh -W , etwas °jsc>lb°rel , das kommeich, dasUch ' dich
gewiss ist und von grosicn suche» . und sichle , wie -Sdeinen, volck̂ ernach gehe»
er merckie drauf , und verstund das. gcsuht ^ std : da- aesickiwird nach eilichir
" * . . lLL - kS' ZMrL ' ^- 8 »r selbigen zeit war ich Daniel Iran - - Und als crBHc^ M mir redele: ,
vigdrenwochcnlang. schlug ich mein angesichl nieder zur erden,

; . Zch ah keine niedliche speise, fleisch ^ scĥ gstille .
undweillkam in - elnenmund nichl : und siche, einer , gleich einemmen- ^
saibclc mich auch nie-, lnS die dreh wachen ^ , rührclc meine lh-pcn an. Ja lhSl .
um waren . , ichmcincnmundanf , nndredcte ;nnSspr°ch

4 . Km vier und zwanhigstcn tage dcS ^ r ,„ ir stund : Mein Herr, ,
ersten monden , war Ich bei, dem arossen meine gclenckebeben nur über dem gesicht, '

^ MhU 'tz-^ ind ich habe keinekraft mehr ;
^ M Hub meine aiigeü au ftdWel ^ ^ ic kann Ser kncch, meinesHerrn
und siehe, da stund Ein ' mann INlcmwaiiö mit meinem Herrn reden , weil nun keine
und hatte einen güldenen gürte ! um seine fM ,„ cbri „ »mifl undhabc auch keinen
lenden . . ' Sssenb -, ' z. seg. ^ ,»i » ,ehr ? ^ , .

«. Hemleib war wie ein tnrckiS , sei» chs, MMe mich abermal an ee-
" gcflall-I ; undanilii, sähe wie ei» büß , seine äugen w,e ^cr, gleich wie ein mcnsch

eine feurige sacke! , seine arme und fn „e a ^rcklemich ,
wie ein glücnS erh , und seine ' rede mar Uudftrach : Zürchtc dichnicht, du
wie eingrossgclöne . ' Zffenb . ,, man » ; ' friedeseyn -ildir,n»dicgge-

7. M Daniel aber sähe solch gesicht most sin gem' fl. Undalscrmiimirre -
allein und die m -inner , so beg mir waren , „ manuele ich mich, nnd sprach :Mein
sahenZ nicht : doch fiel ein gross schrecken ^ Mz denn 'duhastmichgcjlärckck .
über sic, dass sicflohen und sichverkrochen . >i »c44 ,,S. o. ilnd
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.« gegenmittag . (L°p .i° .n .) Daniel / ^ ömg gegen Mitternacht . «Lg
"7^ M er spracht Mcistcstdu auch ,war - 7. LS wird ai>er der zweige 'einer von
umickzu Sir kommen bin ? Zctzl will ich ihrem stamm aufkommcn : k>er wird kam -
mieöcrliin, undmildcm ' fürsWnMsN - men mit hccrskraft , und Sem kdnigc ge-
IMSstreiten: aber wenn ich « egjiehc , ssc-̂ gen Mitternacht in seine vcste fallen , ugd
bc so wirb der sürst anS Äricchenland wirdsausrichkcnundsicgen.L 'stIL ^ A«
r,EN . " v . i; . 8. Auch wsrderihrc gSW MH 'M

-« Mrini crstcnstahr Darius des Meden,
Sabichihm Kalle uns ihn starckcte.

a. uiiS nun ' will ich dir anzeigen , was

Wist geschehensoll. ' c. i->, - i .

Da « n «kapitcl .
DondenköniqeninPerfcn , AiexandroMaqnv ,

«as stiner nüchkvmmenstreit, und AlMoch, ryr
rannen.

liigkcich gczoMik , wird er wiederum ia

seinlandzich ^ L ^ ^ LL ^ E
10. Aber W ^stohne werE erzürne »,

und graste Heere zujammenbringen : und
der eine'wirö kommen , und wie eine fluch
daher fahren , und jenen wiederum vor
seinen vesten reihe ».' , NLA 7/ en^

11. Ja wird del' konig gegen mittag er-
.stchc, es werden noch dreg könige in grimmen und auszichen , und mit dem kö-

^ e stehen ; der vieri ^ aber wird nigegegM »,itternacht streiten : und wird
grSssernreichlhmn habeii ,denn alle andere : solchen grasten hausten znsammcnbrin - '
md wenner in seinem rcichthum am mach - gen , dast ihmstencr hauste wjrö in seine
tigstenist , wird er alles wieder das könig- Hand gegeben.

mchincMchenlandAregen . * ' ir . Und wird densclbigen haustenweg -
z. IMach wirdein ' machtigcr kdnig führen : des wird sich ' sei» herh erheben ,

msßehcn, und mit grosser macht herrschen : dast er so viel tausend darnieder gelegt
mdwas er will, wiröcrausrichtcq »̂ ^ Oat ; aber damit wird er sein nicht mlich -

4. Und wenn er aufs höchste kommen tig werden . ' c.; , ro .
i!>, wird sein reich zerbrechen und ' sich in iz . Denn der könig ' gegen Mitternacht
M vier winde des Himmels zerthcilea ; wird wiederum einen grossem hausten zu-
mchtauf seine Nachkommen , auch nicht sammenbringcn , denn der vorige war :
ml solchermacht , wie seine gewest ist : und nach etlichen stahrcn wird er daher
dm seinreich wird ausgerortci , und frem - ziehen mit grosser heer - kraft und mit grof -
deazutheil werden . ' c.?,6 . c.z,8. semguk . „

Und der koni/ gegcn mittag , welcher 14. Und zur selbigen zeit werden sich
ißseinerfürsten einer , wird mächtig wer - viel wieder den könig' gegcn mittag scheu :
den: aber gegen ihm wird ' edier auch auch werden sich etüche abtrünnige aus
wichtig scgn und herrschen , welches Herr - deinem volck erheben , und die Weissagung
Wwirdgross , und werden fallen .'

6. Nach etlichen jahren aöer werden 1; . Also wird der konig gegen mutet -
ßesichmit einander befreunden ; und Sie nacht daher ziehen , und schütte machen ,
l«Wer des kdnigs gegen miltage wird und vcste ststdtegewinnen ; und die milta -
lommm zum kdnige gegen Mitternacht , ges arme Werdens nicht können wehren ,
nchkeit zu machen : aber sie wird nicht und sein bestes voick werde » nicht könne»

wiederstehm :
16. Hondern er wird , wen » er an ihn

kommi , seinen willen schaffen ; „uü nie-
" '.and wird ihm wfednMenMgen . Lr

lindeund dem , der slevine weile müchtia wird auch in das wcrihe 'Mö kommen ,
innacht hatte . L ^ 7, L «»d wirdS vollenden durch seine Hand .

' « >» Ajr , „ und

S '

bleibenbei, der macht des arms , dazu
A same auch nicht stehen bleibe» ,
Mdcrn sie wird übergeben samt de¬
nen, diesicbracht haben ; und mit dem



»6z
Ungeachteterkönig . Der Prophet (§ap ., i .i2.-> ^

17. Und wird sein angesicht richten ,dast er 27. Und begder köiiiae hH ^ 77 -2 ,
mit macht seines ganhcn königrcichs kom- eben, wie sie einander schaden thun ,^
me : aber er wird sichmit i.hm vertragen , werden doch über Einem tisck !älk2
und wird ihnu ' ie:ne " . '
geben
chm nies
werdeni-'^ sL^ H-A^ ^ Mcc'. 'io , ?z. 2«. Darnachdarnach wird « wiederum heiw? ^

iz . MKchckMfMM ,rcnnneder ziehen mit grossem gut , und seinhcrk rick- ^ .5
die inscln , und de, selbigen viel gewinnen . tenwicderdenhciligmbmdtdawiideret- ^ ,O
Nbcr ciustürst wird ihn lehren aushdrcn. MMsrM » . und also heim in seinlmd
mit schmähen , dast er ihn nM MM ziehen.
schniatze. » KrL ^ ÄSLLA -M ^ .-^ 29. Darnach wird er zu gelegenerzeit

49. Mo wird er sich ,wiederum kch- wieder gegen mittag ziehen .- aber cS wird
ren zu den vcstcn skineslandeS : und wird .
' sich stochenund fallen , dast man ihn nir¬
gend finden wird. " c.?, r ; . iMacc .6,8.16.

- a . Und an seine statt wird einer auf -
kommeni ' der wird in königlichm ehren
stzcnwicciistschcrgc : aber nach wenig ta -

- - - ' ^ ' zoru,

ihm zun, andern mal nicht gerochen, wie
zuin ersten mal .

go . Denn es werden schiffeau^Lhitim-fiE '
wieder ihn kommen , dast er verzagenwird
und umkehrcn must. Ja wird er wieder E
den heiligen bund ergrimmen , und wirüi A ?
ausrichicn .-uizdwird sichwuschen, und an Mff

ifkommcn ein» v « z!.MdeswerdcnMcanneWDstw
stlngcachtcter , weichem die ehre des kdnig- Ken.-die werden das Heiligthuminsterveste n»̂ >r -i-trS niest, stedackt n!ar : der wird kom- entweihen , undidas tägliche opfcrablhuu , tWreichs nicht bedacht w' ar : der wird kom- .
men , und wird ihm gelingen , und das kö- und einen - greuci der Verwüstung aufrich- sr/ s
nigreich mit süssenwarten cmnchmentHAHstcn . »«f w. - 1Macc . ,, 57. ü M !

22 . Unddieanne , dicwiecinefluthda- za. Und er wird heucheln und gute wort« e.S«,>
her fahren , werden von ihm , wie mil einer geben den gottlosen, so den bund übertreten. » >
ßulh , Überfallen und zerbrochen werden : Aber dasMolchso ihren ASt ! kennen, wer-MWSVKL - . . A

Denn nachdelMrWtMichcfreun - den viel andere lehren : darwer werdensie Lkil
Set ist,wird er listiglichmegcn ihm handeln : - fallen durch schwcrdtt jener , aefänguistund -Uj
und wird herauf ziehen, und mit geringem rauWiic zeitlang .»-" ^ " fi« u« ',
voick ihn überwältigen . '' " L^' Und wenn siekofallen , wird ihnen » :!

24 . Und wird ihm gelingen , dast er in
die besten städte des landcs kommen wird :
und wirds also »usrichtcn , das seine vätcr
noch seineVoreltern nicht lhun kanten mit
rauben , plündern und äusbeuken ; und

, 4t Und wenn sicso fallen, wird ihnen » :ü «
dennoch cinöklcinc hülfe geschehen. Mer

^^ EÄn ^lÄE -ri^ id^ ai rm ^ ell' l. » Z ,^
che fallen ; ans dast siebewahret , rein und
lauter werden , bis dast es ein endehabe : Eg»

wird nach den allcrvestcsten stadten lrach - dcancsistnochcineandcrezeitvorhaudeu .
ten , unddasÄnczeitlang. -^ ^

25. Und er wird seine macht und sein
herß wieder den könig gegen mittag erregen
mit grosser hcerskrast . Da wird der kdnig
gegen mittag gcrcißet werden zum streit ,
Mit einer grossen mächtigen Hecrskraft :
aber er wird nicht bestehen , denn es wer¬
den verräkhercg wieder ihn gemacht .

- 6 . Und eben disisein brodlcsscn , die wer¬
den ihn helfen verderben : undsscinheer un¬
terdrücken, d

V"

Dan 12 Lapitcl .
Dom Antichrist, ieptN ,kit-n, Mftrst<d»»s »X

zs .'l » N -^ Eg ^ >irr' tKn, was ' er
44 will ; und wird sich erheben und

aufwerfcn wieder alles , das >Wll ist; uud
wieder den chSkl aller göttertwird -r greu¬
lich redest': und wird ihm gelingen, bis der
zorn aussen ; denn es ist beschlossen, nne
lang es währen soll. ' 2 ahkss.2,4.

-4 - ' s7. Ulld

« Nit

-5 >.i
-''Lj



(§ap.i2 .) Daniel . Letzte zette».
li Auferstehung der todtcn . _ _ —

^ z/ . Und seiner Vater GStl wird ^ r nicht r . Und vicl ^" fo ' üntcr ver erben
, , ch!cn ; crwird ' wcdcrfra !icnliebe , noch -i- schlaffen liegen , werben auswachen :etliche ; uin ewigen leben .

4m

, l«cSgotlc- achlen ; denn er wird sichlvic -
»« MMMG . -EW -ÄHLL, ' W Äcr an des statt wirs er seinen
aotlMustm chrcn : denn er wird einen ten wie des Himmels glany : unS -d
gM , davon srinchaler nichts gcwustha -. die , soviel zurgcrcchrigkeitweisen,

!e ; und ' versiegele dieseschrift , bi» auf die
leiste zeit : so werben viele drüber kommen ,
und grasten verstand finden. y. y.

Und ich Daniel siche: und siche , cd
stunden zwcen andere da ; einer an diesem
User deS Masters , der andere an Mm ufn:.

ch zu dem ilNeincn kiel- .6. Und er
dern ,dcr »best wasterstnnd :Mcnnwist
denn ei» ende sisin nüi solchen wundcriMMrn

leinen klei- "

P -I f
!!i» j
St » !

,ick« !
tzitt !
! l

r « h
E !

N.
M Mausim , mit dem fremden gott, den
« erwchlcthal , grosse ehre chun : und sie
g, Kirren mache» über grosse gükr, und
WendadWLisMzMeilcv .

40. Unv M--M wnö jech der konrg
gcgmmittag mit HmIossen : und der könig
Mil̂ mitternacht wird sich gegen ibm
ßrcBcn Mtmagcn , rcnkern und viel schif-

WMEKaDWWMH ^ /, derobenEwasŝ stun- : und ' ec
lm , und viel werden unMimen . Die - ^
sc aber werden seiner Hand entrinnen : ) ^
Kvm Nloab und üicrriilinac der »mder lebet, dassstes cmc zeit, und etliche zeit, und

wenn dne
d seine macht i

da: schicken, und Lgiiptenwird ihni nicht
Minien :

4Z. Sondern er wird durch seinen zug
Kerffchcnüber die güldene und silberne nicht und sprach : Mein Herr , war
schtzc; und über alle kleinodicu LgMi , wird darnach werdend
ikitzenund der Mohren . s - Er aber sprach : Kehe hin , Daniel ;

44 . Ls wird ihn aber ein gcschrez, er- den» cs iffverbsrgen und ' versiegelt , bi!
schreckenvom ^morgen undhnitternachk : Nsts,d.st,W DH ' v. 4 .
uiider wird mit grostein grimm auszie - McbwerSei, gciidlniget , ge -
!k»; willens . vielzupcttilaeilnndllvvcr - lautert unb bewahret werben : uns

den. die gottlosen werben gottlos we -
,«U45. Und mMrM geKjgeFxas - se» führen , und sie gottlosen wer -

4- . M ^ K ^ nnnachtMfflV ^ ^ streuimffÄiHM ^ n E si » ende

he»;
derb,

f'j^ s ausschlagcn zwischcn" jw?xU' mee-
' M um dM werlhen heiligen bcrg : bis
imiiihnffein ende werde / « nistnu-mand ^ -7—
. , gliche opfermbgethAt und ' ein greuel der

Mvens nicht achten ; aber Sie ver -

,nd v.dn der zgsFnst wenikra » tüg -

MsoIchclrLbsclig - zcitscM , alz sie nicht reichckiausend , -reghugdert undsüns ,
^ »te S^west bis dregssig läge . -l

msdieselbiaemt . isurlelbiaca leit nllrd mutmsdieselbigezeit. tzurselbigcn zeit wird sz. 'Du abc- , Dänl-l, gehe bin , bis da ?
dMvoickerrcttctwerden : alle, di - m buch ende kom "

Enve Propheten Danicsisst '

und rn.i^
amcnöW

stehest

De .
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